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e-mancher bat fidy fehost ine diefee
Welt betrogens
u feinet Suit auf eitte
- Heyrath vend!
Dat ibn groffes Gut/ baldjor:
v L e was bewogen/
. Daf ek fein cigenHers summ Inter=
= j efle fehendt!
Bald blenden feinen Sinn die trefflichen Ducaten/ '
“Da yor dem Glang ex fat der Sugenden vergiit/ ’ |
Bald weif er felbiten nicht fic in der Wabl su vathen
eil ev bey folcher Angit wicht mit fich eimig ift. ‘
Swardencter ancinHaugyon treflichenGefchlechtes :
Durd) dad,er i der Jeit fein Sliicke madyen Fan/ =
nd in der Hoffutmaleater febon den Crang gutedytes |
Die fetn entslickted Hevs doch fieht von werten an. \
Drumwagt e feinenSinn i einem fehonen Kinbde/
Sier/ meint er / blitbe fofk fein Glick in fehdngter Luff/
Wev 1oeif/ ob ich hier nicht 1waB angerehmes finde!
Dencte er infement Sinns Dex fdhencich meine Bruft!
Sevoch! die Schvnbeithat fein Hevge Faum empfangen/
Sofrdnct ein newer Schmers den eingenotmmnen Wugh,
G8 Fommet hier unddar emgucer Freund gegangen/ |
Der mit der fehdnen Jiex mebe al vereraulich thut.

Die



- Willer sum Pofien nun dif fchone Bild verfehwehren;

" Ginredt galantes Kind ldjt fich vorjeso blicten/

- DieLiebefieng fehowan audy jeso s evbaltens
‘ omar daeff fich alfo dawn wicht viel Gedanden machesn/

- Dodhmer mit GOt wad wagt/ det Fantihm anders weifen,

Di¢ Jaloufie todtibisur evften Seit vergehren/
Doch weiler woch bepgeit den Linbeftand ecfennts

Sros/wer ihm nux binfort die MWandelbahre nennt?

Seun weil fich3 abermabl nicht will nach Wunfehe fhictens
Sofucht ex fich ein Herss von andrer (Sjattunﬁ)w

Und die begleitet ex verguiigt big an Dasd Haug,

Dieweif vor andetn wobl in Compagnie 3t Ieben/
@tebemEcleé}iconimmtallc?eiﬁemusb/

Uch?! venceter/ diirffteit dudoch der dein Hevse gebens
Gewif/hier  griff ich bald mit bepden Handen sur.
DOody/ a18 exfaum denSmwed der Sehnfucht haterhaltens

So merdt er/ daf fie fhom was eigenfinmig it/

Wie dacheer/ dafdu dochio gar nicht glucElich bift!
Afleirt/ fo gebt e dam/ wenn mai bey Heyraths-Sachen
Sidy cinen frembden Swed junt Boraus hat gefest/

Wenn man durch foldyen Schimerss fein eigen Herp verlept.

Gin fo erfehrterSimwird niemabld gliictlich heigen/
IReil ex den vechten IWeg/ der Klugheit/ uberfieht/

9o fein bejtandig Gt mit beprer Hoffnung bhibt. !
G hat/ Here Brautigam/weitEligliherverfabren
Daf € bey feiner WDl aufetrwas anders denct,
@t fucht einfluged Kind/ GOt will Svindicfes fpabren
rumbhat € feme Wabl anjest damit befchencft.
Denn weil € feinenSmect auf Klugheit bosgerichtet/
Undwiinfct infeiner Bruit ein dohtes Sugend-Bild/
o hat dep Hidditen Schiug den Wunfch.alfo gefeblichtet/

Dof/ wos Exhatgehofie/ volfommentvird erfills, b
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€ fucht cint frommed Qind/ aus feinemSBaterSande, |
Shmwird dicwevthe Braut/ Sophia/ sugefiipet,
Grfesset feinen e jur Wabl an dem Betfiande/
28omit dev Rabm und Shat dic liehfte Braug
Qelert. ;
Und alfohat Ex wobl vecht fonderlich gemdblet/
Weil Er gugleich mit Ihrwasd angenehmesd frgegt/
Cinangeneimes Kind, dem nichts an Anmuth fehlet/
Und et alfo getvdbit/ den bat die IVl vergutiat.
Aad Fau fich doch ein Menfch wohl vor Berguiaung machen/
Wemnrer ein Wunder-Bild in feinen %[tmcn%at?
Da deven Lnveritand ein jedes muf belachen;
Cinauffen fchoued Bild macht muy die Augen fatt.
Fohiven/ det fich cin Her/ Das Flug it/ auserlefen/
ol dettt/ dev fich einDers/ das tugendhafit,/ cenennt/
SIBohldertie/ der eint Kiid vou fromm und veinem Mefen/
Das GOt vou Hersen liebt/ ald feine Liebfte Fennt,
Und folches Gliict hat €v/ Hevr Brantigan/ gefunvens
Diewweil die werthe Braut i jest wird anvertraut/
€3 gebe &Ottes Huld viel angenchme Stunven/
Grlebe hdchitoeramiat mit feiner lieBffen Brant!
®Ottlafie/ Weethes Paar / e Wobl im Secaen feehens
Und mchee/ wad Sie nue hinfort vergmigen magy
Cr laf Sieferner bin inlauter Seegen gehen’
Sie dencten offt mit Suft an diefen Freuden-Sagr
Rodywillich, lieh{Te Brarit/ Ihr was ins Obre fagens
Wennnt man Sie Finftia bin in Arnjadt wieder ficht/ |
S bringe Sie dabin sugleich auf hren Wagen, i
Deebit Jhren Liciten mody ein Eeines Ficgenmit.
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	Die beste Wahl am Verstande, wolte an dem Thalemann- und Ernestinischen Hochzeit-Festin, Welches den 13. Sept. 1718. in Tennstädt höchst-vergnügt celebriret wurde, nicht nur glückwünschend erwegen, sondern auch zu solcher glücklichen Wahl aus auffrichtigen Hertzen gratuliren Ein alter Academischer Freund, welcher die Jungfer Braut eher gekennet, als der Herr Bräutigam
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



